
IDSTEIN. Erneut hatte „Id-
stein aktiv“, die Gemeinschaft
der Gewerbetreibenden der
Stadt, zum Herbstmarkt gela-
den; ein bunter Strauß unter-
schiedlicher Waren wurden
am Wochenende auf den Stra-
ßen der Altstadt angeboten:
von Ledertaschen bis zu Ge-
würzen. Die Händler waren
aus dem gesamten Idsteiner
Land und dem Rheingau-Tau-
nus-Kreis angefahren, zwei
kamen gar aus dem Hunsrück
und der Eifel. Die Temperatu-
ren entsprachen der Jahreszeit
– der Herbst entfaltet sich im
Taunus derzeit aufs Schönste:
Die Idstein umgebenden be-
waldeten Hügel sind in ein
leuchtendes Farbenmeer ge-
taucht, was sich bis in die Alt-
stadt durchschlägt.
„Weil wir Bienen lieben“ lau-

tet das Motto der Imkerei Tau-
nusbiene, die Ulrich und An-
nette Widmer in Aarbergen
betreiben. Ihr Sortiment ist
vielseitig: Himbeeren im Ho-
nig oder Honig mit Noten von
Espresso, Nürnberger Lebku-
chengewürzen, Zimt, Vanille
und vielem mehr gibt es, Ker-
zen freilich obendrein. Er
komme sehr gerne nach Id-
stein sagt Ulrich Widmer. Re-
gelmäßig in der Turmstadt zu
Gast ist die Imkerei Moog aus
Niederselters; Katharina Moog
hat ihren Stand aufgebaut, an

welchem man köstliche Er-
zeugnisse erwerben kann.
Nicht nur Kulinarisches gibt

es auf dem Herbstmarkt, son-
dern auch Kleidung und Ac-
cessoires: etwa nachhaltig ge-
fertigte Kleidung und Leder-
erzeugnisse oder kunstvoll ge-
fertigten Schmuck. Aus Hün-
felden ist ein nicht nur in Id-
stein bekannter Herr
angereist, um seine Dienste zu
bewerben: Clown Klinki alias
Helmut Klinkenberg. Klinki

reist durch die Lande und tritt
auf, um die Menschen ihrer
Alltagssorgen für einige Mo-
mente lang zu entheben: Wie
er ausführt, setzt er nicht auf
Nummernprogramme, son-
dern auf die Mitwirkung vieler
Freiwilliger, durch welche im-
mer neue individuelle Konzep-
te entstehen.
Der Idsteiner Herbstmarkt

soll ein Markt für die ganze Fa-
milie sein, und so gibt es auch
ein Kinderprogramm: Aus

Wallau ist Pauls Bauernhof zu
Gast, dort erntete man gerade
die Kürbisse. Es wird eine Kür-
bis-Schnitzaktion durchge-
führt, in welcher die Kürbisse
zu kleinen Kunstwerken ver-
arbeitet werden. Ein Karussell
und ein Schminken gibt es für
die kleinen Gäste ebenso.
Schlemmen kann man frei-

lich exzellent: Ob Fleischpro-
dukte vom Metzger, Pizza,
hessischen Döner oder Brat-
und Currywurst mit Pommes

auf der herzhaften Seite und
Gebäck und Mandeln auf der
süßen. Anregungen für die
eigene Küche bietet die
„Hunsrücker Gewürzwelt“,
die einen Wagen entsandt hat:
Üppig ist ihr Angebot und
reicht von Gewürzen über Sal-
ze, Kräuter, Essig, Senf und
Tee. In Irmenach, unweit der
Mosel, befindet sich ihr
Stammsitz.

Sonderaktionen am
verkaufsoffenen Sonntag

An beiden Tagen des Herbst-
marktes können die Besucher
durch Idstein flanieren und
auch in den Cafés und Restau-
rants einkehren. Einige Bürger
nutzen am Samstag die Mög-
lichkeit, in der Stadthalle den
„Tag der Senioren“ zu besu-
chen, der erstmals stattfindet
und in dessen Rahmen Fragen
zu einem würdevollen Leben
im Alter in den Fokus gerückt
werden.
Der Sonntag ist verkaufsof-

fen, an ihm bieten die Id-
steiner Einzelhändler ihrer
Kundschaft diverse Sonderak-
tionen. Alfred Strauß, Vorsit-
zender von Idstein aktiv, hat-
te im Vorfeld des Herbstmark-
tes gesagt: „Wir freuen uns
auf zahlreiche Besucher und
ein fröhliches gemeinsames
Wochenende in unserer schö-
nen Stadt.“ Dieser Vorsatz
wurde offenbar realisiert.

Beim Herbstmarkt in der Idsteiner Altstadt ist der Ansturm riesig. Foto: Mallmann/AMP

Von Ledertaschen bis zu Gewürzen
„Idstein aktiv“ hat zum Herbstmarkt geladen: Händler aus dem Rheingau-Taunus-Kreis und sogar aus dem Hunsrück sind gekommen
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